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Noch ist Herbst nicht ganz entflohn 

 

Noch ist Herbst nicht ganz entflohn, 

Aber als Knecht Ruprecht schon 

Kommt der Winter hergeschritten, 

Und alsbald aus Schnees Mitten 

Klingt des Schlittenglöckleins Ton. 

 

Und was jüngst noch, fern und nah, 

Bunt auf uns herniedersah, 

Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 

Und das Jahr geht auf die Neige, 

Und das schöne Fest ist da. 

 

Tag du der Geburt des Herrn, 

Heute bis du uns noch fern, 

Aber Tannen, Engel, Fahnen 

Lassen uns den Tag schon ahnen, 

Und wir sehen schon den Stern. 

 

Von :Theodor Fontane (1819-1898) 

Aus: Weihnachtsgedichte, dtv-tb 

Es hätte kaum jemand für 
möglich gehalten, dass die 
Feuerscheider Dorfzeitung 20 
Jahre überstehen würde. Der 
20. Jahrgang liegt Euch nun 
vor und wird sind sehr ge-
spannt, wie das Blatt nach so 
langer Zeit bei Euch an-
kommt. Deshalb bitten wir 
darum, selbst einmal zu Stift 
und Papier zu greifen und 

uns mitzuteilen, was Ihr von 
der Zeitung haltet. Ihr braucht 
dabei natürlich kein Blatt vor 
den Mund zu nehmen. Natür-
lich würden wir uns auch freu-
en über interessante Text– und 
Bildbeiträge, die wir in den 
nächsten Ausgaben veröffentli-
chen würden. Das äußere Bild 
aber auch der Inhalt haben 
sich ständig verändert und, wie 

wir meinen, zum Vorteil. Wir 
halten Schritt mit den sehr 
wenigen Dörfern, die auch 
eine eigene Zeitung vertrei-
ben. Unsere Auflage beträgt 
200 Expl. Und wird kosten-
los verteilt. Dank unserer 
Sponsoren kostet auch die 
Gemeinde die Zeitung nur 
sehr wenig. Die Zeitung wird, 
bis auf den Druck,  (S. 2) 

20. Jahrgang der Feuerscheider Dorfzeitung 

Feuerscheid im Weihnachtsglanz 

Wat dean 

Fijer-

scheder 

Hoanen 

ze kriien 

hat… 

Jubiläumsausgabe extra in Platt – 
soweit das möglich ist. 
Als vorab Info empfehlen wir Ihnen, 
das geschriebene o nicht immer mit 
nach vorne spitzem Mund zu lesen, 
sondern mit großzügig offenem 
Mund. Probiert es mal aus.  
Daan wollema loos lejen (hadda dat 
mat deam o well ald probeart? - jod) 
Wufier ech nooch versochen Platt ze 
schreijwen ? - esch well probeeren, op 
et iwerhopt jeed, on, op dier daad och 
„jebass“ krecht.  
Dean Jrond fier dad Jubiläum wosst 
diea secher. Viier 25-zwanzich Joaren 
ass dean Jrondsteen geloascht jen, de 
Durfzeitung jow an et Leawen jerow 
on woar jebohren. Et woaren e poar 
Legg, de sech jedoascht hann, dat ass 
viea et Duaf ken schlecht Saach – 
onse haaten reecht.  
De ass jod oankuun, on bass well 
woaden und frajen sech de Fejersche-
der ob jidd nej Bleadschen. 
Sejd deam ston ech och hej owen on 
kukken mir alles oan, watt am Duaf 
loos ass. Daad ass fiea mesch en rich-
tisch ehrenvoll Aufgab, wat wär daad 
soss langweilisch hei owen. Ma wäa 
deean janzen Daach am Dösen on bei 
jiddem Loggen dietma obschreeeken, 
ne ne et ass bessa sou. 
Viiel hamma an der Zejt ald gesehn, 
jehoat und daan an der Zejtong 
beschriewen. Viel jodes, jo ech diet 
son, dat meest woa jod. Awa och et-
lich net suen schong Sachen, iwa de 
jeschriewen mot jen. Esch han de 
Jerond zo dea Hoofnung, et jet loas 
emma bessa. 
Eijentlich wollt esch an deam Heft-
schen hej net viiel beriechten, awwer 
eent mos noch erzialt on loawent 
doajestaalt jen. De meesten voan ejch 
woaren jo ach bej dem Martinszoch 
dabej. 
Wie dean Zoch hej om de Kea kom, 
du jow et mir awwa richtig woam 
enner mengen Feadan. 
Majusebetter watt jedd et viel klen 
Kanner hei am Duaf, han ech jedo-
ascht.  (Forts. S. 4) 
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1997 war sicher für die Ortsgemeinde Feuer-
scheid ein besonderes Jahr: Der Gemeinderat 
feierte sein 150jähriges Bestehen. 1847 wurde 
erstmals ein Gemeinderat gewählt. Die erste 
Sitzung fand am 27.5.1847 statt. Der Gemein-
derat bestand aus den Mitgliedern: Heinrich 
Denter, Thomas Wanken, Gerhard Disch, Franz 
Krämer und Matthias Schmitz. Den Vorsitz führ-
te der damalige (Amts)-bürgermeister von 
Schönecken.  

Zu dieser Zeit herrschte in der Eifel eine große 
Hungersnot. Viele sind ausgewandert um in 
Übersee ihr Glück zu versuchen. Der Gemein-
derat beschloss deshalb, einen Ausgabeposten 

im Gemeindeetat umzuwidmen und mit dem 
Geld eine bestimmte Menge Getreide zu erwer-
ben um es den notleidenden Gemeindemitglie-
dern zur Verfügung zu stellen.  

In dieser guten Tradition sieht sich bis heute 
der Gemeinderat. Unabhängig von irgendwel-
cher Parteienzugehörigkeit trifft er seine Ent-
scheidungen so, wie es am besten für seine 
Bürgerinnen und Bürger ist. An dieser Stelle 
danken wir allen Frauen und Männern, die sich 
im Gemeinderat für uns einsetzen. 

(Fortsertzung S. 1)  

...ehrenamtlich hergestellt. 7 Personen bilden das Redaktions-
team. Einige sind von Anfang an dabei. Leider sind aber auch 
bereits 3 Personen verstorben: Günter Knobloch, Matthias Kin-
nen und Nikolaus Kinnen. Wir vermissen sie sehr, denn sie 
waren mit ihren Beiträgen eine wertvolle Stütze für uns.  

In den nächsten Ausgaben werden wir ausführlich berichten. 

HISTORISCHE GEMEINDERATSSITZUNG 1997 

 

Bild des jetzigen Teams 

Historischer Gemeinderat im Jahre 1997 mit (v.l.n.r.):Matth. Disch, Karl Weyandt, Niko-
laus Laures, Ernst Görgen, Peter Schmitz, Franz-J. Holz und Max Junk, linksunten: Die Alt-
bürgermeister Kinnen und Blum und dem Regierungspräsidenten Blankenburg 

170 Jahre Gemeinderat in Feuerscheid 

V.l.n.r. 

Christia-
ne 

Renate-
Ernst 

Harald 

Max 

Norbert 

Mätti 
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Die Verbandsgemeinde Prüm be-
absichtigt in Feuerscheid den Neu-
bau eines Feuerwehrgerätehauses. 
Hintergrund ist die  Anschaffung 
eines neuen Feuerwehrfahrzeugs 
im Kalenderjahr 2018. Zunächst 
war von der  Verbandsgemeinde 
angedacht hierfür die Freifläche am 
Gemeindehaus zu nutzen. Da diese 
Fläche jedoch bei fast allen Veran-
staltungen im Gemeindehaus in 
verschiedenen Funktionen mitbe-
nutzt wird, wurde diese Fläche nicht 
von der Ortsgemeinde zur Verfü-
gung gestellt. Auch war zu berück-
sichtigen, dass es bereits in der 
Vergangenheit bei der Nutzung des 
Gemeindehauses und bei gleichzei-
tigen Übungs- und Ernstfalleinsät-
zen zu Behinderungen der Ret-
tungskräfte gekommen ist.  

Da die Orts-
g e m e i n d e 
bei der Frei-
ze i tan lage 
über ein 
Grundstück 
verfügt, was 
sich für den 
Neubau ei-
nes Feuer-

wehrgerätehauses eignet, wurde die-
ses Grundstück der Verbandsge-
meinde zur Verfügung gestellt. Als 
Gegenwert überträgt die Verbands-
gemeinde dafür der Ortsgemeinde 
die Räumlichkeit des jetzigen Feuer-
wehrgerätehauses. 

 

Weiterhin ist bei dieser Baumaßnah-
me beabsichtigt, dass die Verbands-

gemeinde der Ortsgemeinde einen 
Raum zur Verfügung stellt, der im 
Sinne der Ortsgemeinde genutzt wer-
den kann. 

 

Die Bauarbeiten sollen im Jahr 2017 
beginnen. 

 

 

 

Die Gemeinde Feuerscheid hat im Winter 
2016/2017 einen neuen Winterdienst. Wir freuen 
uns, dass Herr Heinz Niesen aus Lascheid den Win-
terdienst in unserer Ortsgemeinde übernimmt. Da 
Herr Niesen auch in einer anderen Ortschaft den 
Winterdienst durchführt, kann unter Umständen et-
was Zeit vergehen, bis auch die letzte Straße ge-
räumt ist. Dafür bitte ich um Verständnis. 

 

Bevor es zu Beschwerden kommt, möchte ich daher 
darauf hinweisen, dass die Durchführung des 

Schneeräumdienstes eine freiwillige Gemeinde-
leistung ist, auf die kein rechtlicher Anspruch be-
steht. Der Satzung nach ist jeder Grundstücksei-
gentümer der Räumungsverpflichtete. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich noch bei Winfried 
Ballge aus Rommersheim bedanken, der in den 
letzten beiden Jahren bei uns den Winterdienst 
durchgeführt hat und für uns gute Dienste geleistet 
hat. 

 

Bau eines neuen 
Feuerwehrhauses in Feuerscheid 

WINTERDIENST 

Wie bereits in der letzten Dorfzeitung mitge-
teilt, erhält auch das Gesotz Anschluss an 
das DSL - Netz. In der ersten Ausbaustufe ist 
auf dem Ortsteil Denterhof leider nur mit einer 
Leistung von 4 – 6 mbit/s zu rechnen.  

 

Nach der letzten Information der Telekom, ist 
in der zweiten Ausbaustufe vorgesehen, eine 
Glasfaserleitung auf das Gesotz zu führen. 
Dort soll dann ein zusätzlicher Anschlusskas-
ten errichtet werden. Infolgedessen würde 
sich dann die Übertragungsleistung wesent-
lich verbessern. Als Zeitpunkt für diese Maß-
nahme ist nach Auskunft der Telekom 
2018/2019 angedacht.                                                                                                                                                                             

Breitbandausbau auf dem Gesotz 
Sternenklarer Himmel über Feuerscheid 

Foto:  Arno Görgen 
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Besonderes Fest-
tagsmenü 

 

 

Saltimbocca vom Hähnchen mit Risotto 

Zutaten 

4 Hähnchenbrustfilet, 8 Scheiben Parmaschinken, 8 Blätter frischen 

Salbei, Salz, Pfeffer, 1 Zitrone, 50 ml Marsala, 100 g Sahne, 1 Tomate, 

2 EL kalte Butter, Olivenöl 

240 g Risottoreis, 2 Zwiebeln, 150 ml Weiswein, ca. 1000 ml Gemüsebrü-

he, 80 g Parmesan, 50 g kalte Butter, Olivenöl 
  

 

schaffen. Dieser wur-
de mittlerweile gelie-
fert. Der Defibrillator 
ist stationiert am 
Feuerwehrhaus / Ge-
meindehaus. Dort ist 
er in einer beheizten 
Aufbewahrungsbox 
im Außenbereich ge-
lagert, so dass im 
Notfall jedermann 

darauf Zugriff hat.  

Am 18.12.2016 um 
10.00 Uhr findet im 
Gemeindehaus eine 
Informationsveran-
s t a l t u n g  z u m 
Gebrauch des De-
fibrillators statt. Alle 
Interessierten sind 
dazu herzlich einge-

laden. 

 

 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Et kom Won oan Won jefoar on hat 

sech an de Rej obejestahlt, dad woar jereilisch schong. Wat 

soll ma do son—velejscht wegga su—ech häd nejst dajent. 

Sou, well jed et doar, matt deam Experiment hej. Esch 

wünschen Ejsch Frohe Weihnachten. 

 

Halt, eent moss ech ejsch noch jerad erzealen: 

Zeletzt wollt dach tatsächlich en Holejänz sesch hej bej 

mier nea lossen, de hann ech aver flott verjocht—oder ment 

dier ech well de Vuelsgripp 

kreien. Also an dem Sinn, 

bleivt oaschtsam und passt 

op. En joden Rutsch on aal 

jod Sachen fier et nej Joa och 

vom Hoanen. 

 

 

 

 

 

Die Ortsgemeinde 
Feuerscheid hatte in 
der Gemeinderatssit-
zung vom 27.06.2016 
beschlossen einen 
Defibrillator anzu-

Anschaffung eines Defibrillators 

Baumaßnahmen 

Brunnenstraße, Bergstraße 

 

Der vorgesehene Ausbau der Brunnenstraße 
und die Instandsetzung der Bergstraße konn-
ten leider im Herbst 2016 nicht erfolgen.  

Grund dafür war eine unvorhergesehene län-
gere Erkrankung des Firmeninhabers. 

 

Die Bauarbeiten sollen daher im Frühjahr 
2017 durchgeführt werden. 
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BESONDERES FESTTAGSMENÜ 

Exotische Tomatensuppe 

Zutaten:     1 Zwiebel, 10 g Butter, 800 g Tomaten, 3 EL gehackte, getrocknete Tomaten, 250 ml Gemüsebrü- 

                  he, 400 ml Kokosmilch, 2 EL Koriander (frisch gehackt), Salz, Pfeffer, Zucker, Créme fraiche, mit  

                  einer gebratenen Garnele dekorieren.  

Zubereitung: 

Die Zwiebel würfeln  und in der Butter über mittlerer Hitze glasig anschwitzen und Zucker hinzu geben. Die 

gewürfelten Tomaten zu den Zwiebeln geben und anbraten und mit Salz und Pfeffer gut würzen. Die getrock-

neten Tomaten, die Kokosmilch und die Gemüsebrühe dazu geben und ca. 10 Minuten köcheln lassen. Den frisch 

gehackten Koriander dazu geben und kurz aufkochen lassen. Die Suppe pürieren und je nach gewünschter Kon-

sistenz noch Gemüsebrühe hinzu fügen. Noch einmal aufkochen und abschmecken. 

 

Saltimbocca vom Hähnchen mit Risotto 

Zutaten:    4 Hähnchenbrustfilets, 8 Scheiben Parmaschinken, 8 Blätter frischen Salbei, Salz, Pfeffer,  

                    1 Zitrone, 50 ml Marsala, 100 g Sahne, 1 Tomate, 2 EL kalte Butter, Olivenöl. 

                     240 g Risottoreis, 2 Zwiebeln, 150 ml Weiswein, ca. 1000 ml Gemüsebrühe, 80 g Parmesan, 

                     50 g kalte Butter, Olivenöl. 

Zubereitung 

Beim Brustfilet in der Mitte die Sehne herauslösen und halbieren. Die Fleischstücke flach klopfen, mit Frisch-

käse bestreichen, salzen und pfeffern und jeweils 1 Salbeiblatt auf einem Hähnchenschnitzel verteilen. Die 

Schnitzel zu einer Roulade rollen und mit einer Scheibe Schinken umwickeln. Schnitzel in etwas heißem Oliven-

öl bei mittlerer Hitze auf jeder Seite ca. 1 Minute braten. Herausnehmen und warm stellen. Bratensatz mit 

Zitronensaft und Marsala ablöschen. Sahne dazu geben und die Soße 10 Minuten einköcheln lassen. Tomaten 

entkernen sowie den Stielansatz entfernen und fein würfeln. Die kalte Butter und die Tomatenwürfel in die 

Soße rühren, diese aber nicht mehr kochen lassen. 

Für das Risotto 2 Zwiebel in Öl glasig dünsten, den Risottoreis dazu geben und ebenfalls etwas anbraten (ohne 

zu bräunen) und mit dem Weiswein ablöschen. Den Reis mit einem Kochlöffel ständig rühren. Sobald der Weis-

wein eingekocht ist nach und nach immer kellenweise warme Brühe zum Reis geben. Vorgang dauert ungefähr 

17-18 Minuten. Nach dieser Zeit ist der Reis fertig gegart. Zum Schluss gibt man geriebenen Parmesan und 

kalte Butter zum Reis. Beilagen: Grüner Salat, Gurkensalat oder Zucchinigemüse. 

 

Brombeermousse 

Zutaten: 2 Blatt Gelatine, 300 g Brombeeren, 60 g Rohrzucker, 1/2 TL Vanille, 100 g Naturjoghurt, 200 g Sah-

ne, 2 EL Orangensaft, 1 TL Orangenabrieb. Für die Dekoration: Frische Brombeeren, Himbeeren oder Heidel-

beeren. 

Zubereitung 

Die Blattgelatine in kaltem Wasser einweichen. Die Schlagsahne steif schlagen und im Kühlschrank kalt stellen. 

Die TK-Früchte und den Rohrzucker unter Rühren langsam in einem Topf erhitzen bis alle Früchte aufgetaut 

sind, die Masse soll jedoch nicht kochen. Die Brombeeren mit einem Stabmixer fein pürieren und durch ein 

Sieb streichen. Die gut ausgedrückte Gelatine unter Rühren in dem noch warmen Brombeerpüree vollständig 

auflösen. Die Masse abkühlen lassen. Joghurt, Vanillepulver, Orangenabrieb, Saft und zum Schluss die Hälfte 

der Sahne hinzufügen. Die Mischung in den Kühlschrank stellen bis die Masse geliert ist. Die restliche Sahne 

mit etwas Erdbeermarmelade verfeinern und als Sahnespiegel auf den Teller streichen. Darauf mit einem EL 

die Mousse als Nocken anrichten und mit frischen Früchten garnieren. 
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Salbei – Salvia officinalis 

Allgemein: 

Der Salbei gehört zu den Kräutern, die im Mittelmeerraum heimisch 
sind, bei uns aber auch gut gedeihen. An der richtigen Stelle im Gar-
ten gepflanzt wuchert er über mehrere Quadratmeter. 

Der Salbei hat eine sehr vielfältige Heilwirkung, so dass man ihn als 
Allheilmittel bezeichnen kann. Sein Spezialgebiet ist die zusammen-
ziehende und desinfizierende Wirkung. Außerdem hat er eine 
schweißhemmende Wirkung. 

Pflanzbeschreibung: 

Der Salbei kommt ursprünglich aus Gebirgen in Südeuropa. Er 
gedeiht dennoch auch in warmen Gegenden Mitteleuropas sehr gut.  

Im Frühling sind die Blätter graugrün, in Herbst bis zum Frühjahr sind 
sie eher silbrig. Ab Mitte Mai blüht der Salbei in hellvioletten 
Lippenblüten. 

 

Anwendung: 

Innerlich als Tee:  

gegen Halsentzündungen alles Art, gegen Husten, Kehlkopfentzündungen und andere Erkältungser-

scheinungen 

er stärkt die Lunge, daher auch bei Keuchhusten und Raucherhusten anwendbar 

stärkt den Magen und regt die Verdauungstätigkeit an 

fördert den Stoffwechsel und hilft beim Abnehmen 

hemmt die Schweißbildung, bes. in der Pubertät, den Wechseljahren oder bei hormonbedingtem Nacht-

schweiß 

hilft auch gegen Menstruationsbeschwerden oder bei Wechseljahrsbeschwerden 

hemmt die Milchbildung und ist daher in der Abstillphase nützlich 

Äußerlich als Tee: 

Hilft gegen schlecht heilende Wunden, Ekzeme und Geschwüre 

Gegen Entzündungen der Mundschleimhaut oder bei Zahnfleischentzündungen 

Lindert Insektenstiche 

Ätherisches Öl – äußerlich/innerlich: 

Lindert äußerlich rheumatische Schmerzen 

Bremst innerlich Entzündungen und tötet Bakterien ab 

Gegen Atemwegserkrankungen kann man mit Salbeiöl inha-

lieren 

Hemmt als Öl die übermäßige Schweißbildung  

Frischer Salbei: 

2 Salbeiblätter gekaut nach den Mahlzeiten reinigt die Zähne und das Zahnfleisch und kann sogar Zäh-

ne weißer machen 

Die Kräuterecke 
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Brombeermousse 

  

Zutaten 

2 Blatt Gelatine, 300 g Brombeeren, 60 g Rohrzucker, ½ TL Vanille

g Naturjoghurt, 200 g Sahne, 2 EL Orangensaft, 1 TL Orangenabri

Für die Dekoration: frische Brombeeren, Himbeeren oder Heidelbe

Zubereitung 

Die Blattgelatine in kaltem Wasser einweichen. Die Schlagsahne 

stellen. Die TK-Früchte und den Rohrzucker unter Rühren langsam

aufgetaut sind, die Masse soll jedoch nicht kochen. Die Brombeere

durch ein Sieb streichen. Die gut ausgedrückte Gelatine unter Rüh

vollständig auflösen. Die Masse abkühlen lassen. Joghurt, Vanil

Schluss die Hälfte der Sahne hinzufügen. Die Mischung in den Kü

Die restliche Sahne mit etwas Erdbeermarmelade verfeinern und

chen  Darauf mit einem EL die Mousse als Nocken anrichten und mi

Kochen mit Salbei: 

Der Geschmack ist angenehm bitter und würzig 

Gegessen werden nicht nur die Blätter, sondern auch die Blüten sind essbar 

Suppen verleiht Salbei eine angenehme Würze, z.B. Zucchini-Salbei-Suppe 

zu Nudelgerichten passt Salbei in etwas zerlassener Butter sehr gut 

Fleischgerichte schmecken mit der intensiven Salbei-Note hervorragend 

 

ACHTUNG:Das ätherische Salbeiöl kann bei entsprechend empfindlichen Menschen 

epileptische Anfälle auslösen. 
Quellen: www.heilkräuter.dewww.smarticular.net 

TERMINE 1. Hj. 2017 
Kinderkarneval 12.2.2017 
Bunter Abend 18.2.2017 

Rosenmontag 27.2.2017 
Jugendfest 30.4./1.5.2017 

20 Jahre 
Feuerscheider Wandertage 24./25.5. 
25 Jahre Freunde historischer Feuer-

wehrfahrzeuge und Gerätschaften 
Feuerscheid e.V.  

Jubiläum 27.5.2017 
Sommerfest Feuerwehr 

16./18.6.2017 
Johannisbrotbacken 23.6.2017 

 
Jeden 1. Dienstag im Monat um 

14.30 Uhr SUPER 60 im Gemeinde-
haus 

Erstkommunion  2017 
 

Das feierliche Hochamt der Erstkommunion für die Pfarrei Lasel 

findet am 30. April 2017, um 10:00 Uhr, in der Pfarrkirche in La-

sel statt. 

Zurzeit werden 2 Kinder aus Wawern,  7 Kinder aus Nimshu-

scheid und Noah Leinen aus Feuerscheid auf das große Fest vor-

bereitet.   
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Oder 

Wenn einer eine Reise macht, dann kann er was erzählen – der 
etwas andere Reiseblog von Christiane B. 

Beginnend mit der Jubiläumsausgabe startet mein etwas anderer Reiseblog. In diesem berichten 
Feuerscheider von ihrem Urlaub und er soll euch Lesern bei eurer Urlaubsplanung ein wenig hel-
fen. So wird in der Winterausgabe immer ein Sommerziel vorgestellt und in der Sommerausgabe 
ein Winterziel. Da ich nicht immer über alle Urlaube der Feuerscheider informiert bin, würde ich 
mich freuen, wenn es freiwillige gibt, die sich bei mir melden, um von ihrem Urlaub zu berichten. 
Es gibt dabei immer einen kleinen Fragebogen zum Ausfüllen und schon können die Leser über 
tolle oder eben auch nicht so tolle Urlaubsziele informiert werden. Ich hoffe ihr habt Spaß beim 
Lesen und vielleicht auch beim Berichten. Ich freue mich über Emails an unsere neue Emailad-
resse: dorfzeitung-feuerscheid@gmx.deSo und nun startet wir mit unseren ersten Urlaubern… 

Torsten, Simone, Leon und Jule Weyandt aus der Brunnenstraße 

Reiseziel:     Neuharlingersiel an der Nordsee 

Entfernung von Feuerscheid:   500km ca. 5 h Autofahrt 

Hotel/Ferienwohnung:    Haus am Slurpad Wohnung Ulla EG 

Bewertung: sehr sauber, gut eingerichtete Küche,geräumige Schlaf-
zimmer (eins mit Doppelbett, eins mit drei Einzelbetten) 

Wohnzimmer mit angrenzender Terrasse, Bad mit Du-
sche und Wanne, Abstellraum für Fahrräder, 5 min Fuß-
weg zum Zentrum und zum Strand, sehr zentral und 
trotzdem ruhig, viele Spielplätze in der Nähe 

Sehenswürdigkeiten/ Erlebnisse: eine Kutterfahrt zu den Seehundbänken vor der nahege-
legenen Insel Spiekeroog mit Showfischen, der Wasser-
spielplatz am Strand 

Empfehlung: Schönes, kleines Fischerdorf mit Kutterhafen, guten Restaurants und schönen Rad-
wegen. Leider geht der Sandstrand nicht bis ins Meer, da er mit Pflastersteinen ausgestattet ist 
und über eine Treppe ins Meer führt. Durch das super Wetter waren wir hauptsächlich am Strand 

und im Ort. Bis auf ein Erlebnisbad hatte 
der Ort auch alles was wir brauchten, aber 
im Nachbarort gibt es eins, somit war das 
auch kein Problem.  

Für das Alter unserer Kinder (6 und 2 ½) 
war dieser Urlaub perfekt und daher sehr 
Empfehlenswert.   

Tipp: Mit der Kurkarte gibt es ein vielfälti-
ges Freizeitangebot 

  

 

 

Saltimbocca vom Hähnchen mit Risotto  

Zutaten  

4 Hähnchenbrustfilet, 8 Scheiben Parmaschinken, 8 Blätter frischen 

Salbei, Salz, Pfeffer, 1 Zitrone, 50 ml Marsala, 100 g Sahne, 1 Tomate, 

2 EL kalte Butter, Olivenöl 

240 g Risottoreis, 2 Zwiebeln, 150 ml Weiswein, ca. 1000 ml Gemüsebrü-

he, 80 g Parmesan, 50 g kalte Butter, Olivenöl   

 

Zubereitung 

Beim Brustfilet in der Mitte die Sehne herauslösen und halbieren. Die 

Fleischstücke flach klopfen mit Frischkäse bestreichen, salzen und 

pfeffern und  jeweils 1 Salbeiblatt auf einem Hähnchenschnitzel vertei-

len. Die Schnitzel zu einer Roulade rollen und mit einer Scheibe Schin-

ken umwickeln. Schnitzel in etwas heißem Olivenöl bei mittlerer Hitze 

auf jeder Seite ca. 1 Minute braten. Herausnehmen und warm stellen. 

B  i  Zi f  d M l  bl h  S h  d b  

 

Wenn Feuerscheider auf Reisen gehen… 



Seite  9 Fijerscheder Dorefbleadchen 

 

 

 

Was sonst noch in Feuerscheid und der Welt 
im Jahre 1997 geschah: 

Das Jahr 1997 in Deutschland und der Welt 

 

 Helmut Kohl ist Bundeskanzler und Bundespräsident ist Roman Herzog 

 Der FC Bayern München wird Deutscher  Meister und Borussia Dortmund gewinnt das Champoins Lea-

gue Finale 

 Jacques Villeneuve wird mit Williams-Renault Formel 1 Weltmeister 

 Bill Clinton wird zum zweiten Mal als Präsident der USA vereidigt 

 Tony Blair gewinnt mit der Labour Partei die Wahlen des Unterhauses in Großbritannien und nach 18 Jah-

ren gibt es wieder einen Premierminister der Labour Partei 

 Kofi Annan tritt sein Amt als UNO-Generalsekretär an 

 Die Domain google.com wird erstmalig registriert 

 Lady Diana stirbt bei einem Verkehrsunfall 

 die Friedensnobelpreisträgerin Mutter Theresa verstirbt  

 Der Modedesigner Versace wird erschossen 

 Titanic ist der erfolgreichste Film des Jahres und „Harry Potter und der Stein der Weisen“ führt die Best-

sellerlisten an 

Die erfolgreichsten Lieder sind 

 „Time tosay Goodbye“ – Sarah Brightman und Andrea Bocelli 

 „Candle in the Wind“ – Elton John 

 „I’llbemissingyou“ – Puff Daddy & Faith Evens 

 „Warum?“ – Tic TacToe 

 „Men in Black“ – Will Smith 

      Was geschah in Feuerscheid? 

 Zur Welt kamen in Feuerscheid: 

           Michael Johanns, Magdalena Krump, 

           Antonia Schmitz, Sebastian Kirsch 

 Erstmals ist ein Regierungspräsident zu Gast in Feuerscheid 

 Orts– und Pfarrchronik erscheint 

 150 Jahre Gemeinderat Feuerscheid        
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ich möchte mich zunächst einmal 
recht herzlich für Eure Unterstützung 
bedanken. Es hat mich, meine Ge-
schwister und meine Eltern sehr be-
wegt, was Ihr für uns auf die Beine 
gestellt habt. Durch Eure Hilfe war es 
möglich, dass für mich ein behinder-
tengerechtes Bad gebaut werden 
konnte und ein geeigneter Duschstuhl 
angeschafft werden konnte. Es er-
leichtert uns enorm den täglichen Ab-
lauf beim Waschen und Duschen zu 
bewältigen. Vielen Dank! 

 

Nach alledem was im letzten Jahr 
passiert ist, kann ich heute sagen, 
dass es mir nach vielen Höhen und 
Tiefen weiterhin besser und gut geht - 
dank vieler helfender Hände. Was 
meine Krankheit ausgelöst hat, wuss-
ten die Ärzte auch nach einem Be-
such im April in Heidelberg noch 
nicht. Ebenso konnten sie keine 
Prognose abgeben. 

 

Ich werde so weitermachen wie bis-
her und wie man sieht, bin ich für je-
den Spaß zu haben. 

 

Im letzten Jahr habe ich durch meine 
Logopädin Frau Röder wieder gelernt 
zu sprechen und das schönste, wie-
der gelernt zu essen. Das klappt mitt-
lerweile so gut, dass ich meine Ma-
gensonde, über die ich ernährt wur-
de, seit April los bin. 

 

Durch meine Krankengymnastin Sabi-
ne, von der Bit-Reha, kann ich kleine 
Schritte alleine machen und bei Papa 
und Mama an der Hand mitlaufen. 

 

Seit Anfang September gehe ich regel-
mäßig in den Integrativen Kindergarten 
nach Prüm. Meine Mama fährt mich 
morgens hin und holt mich um 12.00 
Uhr wieder ab. Es ist schon sehr an-
strengend, aber ich gehe sehr gerne 
dort hin und es macht Riesenspaß. Ich 
war schon schwimmen, bei der Kartof-
felernte und habe die erste Reitstunde 
hinter mir. Ich genieße es sehr und ler-
ne jeden Tag etwas Neues. 

 

Super sind die Besuche von meiner 
Freundin Katrin Geimer und die Radla-
derfahrten mit meinem Kumpel Josef 
Hitzges. Super, dass du Papa so viel 
geholfen hast. Wenn das Wetter passt, 
drehe ich auch mit meinem Therapie-
rad eine Runde durchs Dorf. 

 

Im Namen meiner Eltern wünsche ich 
Euch frohe Weihnachten und Gesund-
heit im neuen Jahr. Nochmals vielen 
Dank für Eure Hilfe und Unterstützung. 
So etwas haben wir noch nie erlebt und 
werden wir nie vergessen. 

 

 

Euer Louis 

 

Auch in diesem Jahr wurden von der Rentnerband wieder 
zahlreiche Stunden ehrenamtlich geleistet. Ein Trupp stellte 
den Weg zur ehemaligen Müllkippe wieder frei, ein weiterer 
reparierte die unzähligen Risse und Schlaglöcher in den 
Wirtschaftswegen. Die Waldwege wurden überarbeitet und 
in einer Tagesaktion wurden die Hecken am Gemeindehaus 
und an der Freizeitanlage geschnitten. Viele Helfer arbeiten 
auch das ganze Jahr über im Dorf oder in den Ortsteilen, am 
Heiligenhäuschen oder den Ruhebänken. Natürlich ist die 
Rentnerband auch bei der Aktion „Saubere Landschaft“ im 
Frühjahr dabei. Bei einem Grillfest im Sommer bedankte 
sich der Ortsbürgermeister Harald Kinnen bei allen aktiven 
Rentnern. 

Rentnerband im Einsatz 2016 

Hallo liebe Feuerscheider, 
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Der Bauer oder Landwirt ist auch im wahrsten Sinne 
zugleich Landschaftspfleger. Leider ist dies heute mit den 
großen Maschinen nicht mehr möglich so wie früher, als 
noch die Wiesen mit der Sense gemäht wurden. Die Flä-
chen sind wesentlich größer und es fehlen auch die Ar-
beitskräfte. 

Wenn man sich allein in unserer Region umschaut, sieht 
man keine Vielfalt mehr an Getreidesorten, was eigent-
lich sehr schade ist. Dort, wo sonst Getreide angebaut 
wurde, gibt es heute Wiesen oder Maisfelder. Somit geht 
auf der einen Seite ein Stück alter Kultur verloren, was 
auf der anderen Seite dem Bauern aber mehr Gewinn 
bringt.  

 

Fragt man heute die Kinder nach den Getreidearten, 
kennen sie diese überwiegend nicht und wissen auch 
nicht ihre Bedeutung. Schließlich kauft man ja das Mehl 
im nächsten Supermarkt.  

 

Wozu wird z.B. Weizen oder Roggen angebaut? Weizen, 
Roggen und Dinkel sind ein wichtiges Getreide, denn 
das Mehl hierzu wird zum Backen von Brot und Kuchen 
benötigt.  

Weizen braucht guten Boden, viele Nährstoffe und aus-
reichend Feuchtigkeit.  

Roggen dagegen ist wesentlich anspruchsloser als Wei-
zen.  

Dinkel wird von vielen Allergikern geschätzt. Insbesonde-
re bei Baby- und Kindernahrung bildet Dinkel mittler-
weile eine beliebte Alternative zu Weizen. 

 

Gerste ist wohl das älteste Getreide das wir kennen. Die-
se Fruchtart wird als Futtermittel und nicht zuletzt als 
Braugerste für die Brauereien zur Herstellung von Bier 
angebaut.  

Zum Bierbrauen wird aber außerdem Hopfen benötigt.  

 

Eine weitere wertvolle Frucht ist der Hafer. Diese 
Getreideart kann man gut daran erkennen, dass die 
Körner nicht an den Ähren sondern an den Rispen 

wachsen. Die Körner werden zerkleinert und zu Brei 
gekocht. Haferbrei war früher ein wichtiges 

Lebensmittel.  

Heute kennt man diese Körner als „Haferflocken―. 
Diese enthalten viel Eiweiß und wertvolle Fette 

und sind auch heute noch ein wertvolles Nahrungsmit-
tel.  

 

Wenn man im Sommer gelb blühende Felder sieht, weiß 
man, das sind die Rapsfelder.  

Raps ist eine Ölfrucht. Ihre un- scheinbaren 
Früchte enthalten etwa 40 Prozent Öl, das nicht nur 
als Nahrungsmittel gebraucht, sondern 
auch als Treibstoff für Motoren Verwendung 
findet.  

In der Blütezeit werden die Rapsfelder außerdem auch 
von den Bienen aufgesucht. Hier finden die Bienen wert-
vollen Nektar, den sie zu Honig verarbeiten. 

 

Sodann gehören Sonnenblumen zu den Ölfrüchten. 

Sonnenblumenkerne enthalten auch ca. 42 Prozent Öl 
und 19 Prozent Eiweiß. Somit sind sogar die Sonnenblu-
menkerne ein wertvolles Nahrungsmittel für Mensch und 
Tier.  

 

Ein Nahrungsmittel, das nicht wegzudenken ist, ist die 
Kartoffeln. Die Kartoffel stammt ursprünglich aus Süd-
amerika. Im 16. Jahrhundert brachten spanische Seefah-
rer die Kartoffel nach Europa, wo sie lange Zeit unbeach-
tet blieb und nur ihrer Blüte wegen angebaut wurde. Ers-
te Hungersnöte im 18. Jahrhundert zwangen die Men-
schen in Deutschland, die Kartoffel zu essen. König Fried-
rich der Große von Preußen erließ den Befehl, Kartoffeln 
im ganzen Land anzubauen.  

 

So könnte man noch viele verschiedene Pflanzen und 
Getreidearten aufzählen wie z.B. Klee oder Lupinen. Die-
se werden auch heute noch zur Grün-Düngung angebaut 
weil sie die Eigenschaft haben, in ihren Wurzeln Stick-
stoff zu binden und somit den Boden für die nächste 
Frucht zu begünstigen.  

 

Die gesamte Feldbestellung wurde von Hand oder mit 
Tieren gemacht, was man sich heute kaum noch vorstel-
len kann. Heute wird diese Arbeit mit schweren Maschi-
nen verrichtet. Die landwirtschaftlichen Betriebe werden 
immer größer, so dass eine Bewirtschaftung wie früher 
unmöglich wäre. Auch die Arbeitskräfte fehlen, weil diese 
zu teuer wären. 

Trotzdem sind die Tiere auf einem Bauernhof nicht weg-
zudenken. Neben der Arbeit auf dem Feld müssen diese 
auch versorgt werden.  
 

Bauer oder Landwirt im Wandel der Zeit 
Fortsetzung aus der vorigen Ausgabe 
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Das nun schon seit 8 Jahren stattfindende Kinderbacken ist in Feuerscheid mittlerweile zu einer 
nicht mehr wegzudenkenden Tradition geworden und alle Kinder freuen sich immer sehr darauf.  

 

In diesem Jahr kamen 30 Kinder am 18.11.16 im Ge-
meindehaus zusammen, um für das Weihnachtsbaum-
aufstellen Plätzchen zu backen.  Dabei wurden 5 ver-
schiedene Sorten Plätzchen von Kindern zwischen einem 
und vierzehn Jahren gebacken, wobei die kleinsten natür-
lich lieber naschten und die großen schon sehr selbst-
ständig in diesem Jahr für die Schokocrossies zuständig 
waren. Alle Kinder waren mit Freude und Fleiß bei der 
Sache und so waren alle Plätzchen nach nur 1 1I2 Stun-
den ausgestochen, geformt und gebacken. Groß und 
Klein arbeiteten dabei Hand in Hand und  mit der Hilfe 
einiger Mütter konnten alle Plätzchen am Ende fertigge-
stellt und das Gemeindehaus wieder auf Vordermann gebracht werden. So waren alle sichtlich stolz als es 

fertig war und es blieb sogar noch Zeit 
zum Spielen und Toben. Am Ende konn-
ten alle Kinder ihre selbstgebackenen 
Plätzchen bei einer Tasse Kakao probie-
ren und befanden sie als vorzüglich.  

Ins Leben gerufen wurde das Plätzchen-
backen vor 8 Jahren von der Frauenge-
meinschaft, um anlässlich des Weih-
nachtsbaumaufstellens für die Verpfle-
gung zu sorgen. Dabei organisierten die 
damaligen Mütter die Aktion und auch 
heute noch sind sie mit ihren nun schon 
großen Kindern für die Organisation zu-
ständig. Der im Vorfeld gefertigte Teig und 

der Kakao für die Kinder werden dabei in jedem Jahr von ih-
nen gesponsert und somit entstehen für die Frauengemein-
schaft keinerlei Kosten. Natürlich freut sich das Team über 
Teigspenden oder die Unterstützung beim Backen selbst. Der 
Dank ist dabei das Leuchten der Kinderaugen vor und wäh-
rend des Backen und natürlich erst Recht bei der Verkostung 
am Ende. Schließlich ist dieser Nachmittag immer ein tolles 
Erlebnis für die teilnehmenden Kinder und eine weitere Gele-
genheit die Kinder des Dorfes zu treffen. An dieser Stelle gilt 
der besondere Dank den federführenden Müttern die nun 
schon so lange diese Aktion, die  mittlerweile Tradition hat, 
organisieren und durchführen. Das Backen gehört zu den vie-
len Angeboten für Kinder hier im Dorf und nur durch die frei-
willige Mithilfe und das Ehrenamt können diese und auch an-
dere Angebote überhaupt stattfinden und machen das Dorfle-
ben lebendig und abwechslungsreich.  

In der Weihnachtsbäckerei -  eine Tradition, die nicht fehlen 

darf 
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Abschließendes Fazit: Echt toll und muss beibehalten werden!!! 
Fotos und Bericht von Christiane Billen 

In der Sommerausgabe 

hatten wir versehentlich 

nachstehende Meldung 

übergangen: 

Nachtrag Schulnachrich-

ten 

Im März dieses Jahres 

hat Magdalena Krump das 

Abitur im Regino-

Gymnasium Prüm absol-

viert. 

Wir wünschen Magdalena 

viel Erfolg in Ihrem Studi-

um und alles Gute für die 

weitere berufliche Zu-

kunft. 
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Die Kinderseiten 
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Liebe Feuerscheider, 

Als erstes wollen wir ein großes Dankeschön sagen für die herzliche und 

hilfsbereite Aufnahme… 

Ein absolut besonderer Ort, eine Oase des absoluten Wohlfühlens, wo Werte 

geschätzt und gepflegt werden… Feuerscheid ist ein besonders toller Ort 

und wir sind froh, dass der Weg und unser Herz uns hierher geführt hat… 

„Hallo“ 

Wir sind Klaus, Claudia und Felipe… 

Nach intensiver Suche sind wir auf dieses wunderschöne Haus gestoßen—

in welches wir uns sofort verliebt haben! 

Ort und Lage nicht weit entfernt vom Arbeitsweg nach Luxemburg… so 

entschieden wir uns Ende September hier einzuziehen und fühlten uns 

von Anfang an sehr wohl. 

Mit Gottes Segen dürfen wir uns hoffentlich noch jahrelang an diesem 

schönen Flecken Erde erfreuen. 

Ein Traum für Mensch und Tier! 

Mit Grüßen 

Klaus & Claudia mit Felipe 

 

Anm.d.Red.: Die Familie Brillo  wohnt auf dem Richtenweg im ehemaligen Haus der 

Fam. Kartheiser und betreibt nebenbei eine Hundezucht.  

„Neubürger“ schreiben an die Dorfzeitung... 

HERZLICHEN 

DANK AN ALLE 

SPONSOREN FÜR 

IHRE 

UNTERSTÜTZUNG 

DANKESCHÖN 

AUCH AN ALLE 

EHRENAMTLICHE

N REDAKTEURE 

UND ALLE, DIE 

TEXT– UND 

BILDBEITRÄGE 

GELIEFERT HABEN 

Zu guter Letzt:  St. Nikolaus bei den Senioren 

Mit einem kräftigen Gesang „Lasst uns froh und munter sein…“ 

wurde in diesem Jahr der hl. Nikolaus im Gemeindehaus empfan-

gen. Die Frauen hatten, wie jedes Jahr, den Saal festlich ge-

schmückt. 

 

 

 

 

 

 

Susi Krump dankte dem Nikolaus für 

sein Kommen und wünschte allen fried-

volle Weihnachten und ein glückliches 

Neues Jahr! 
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Anregungen, 
Wünsche, 

Beschwerden: 

Bitte an eines der  
oben aufgeführten 
Redaktionsmitglie-

der. 
 

ALLEN 
LESERINNEN 

UND 
LESER 

WÜNSCHEN  
WIR EIN 

GESEGNETES 
WEIHNACHTS-

FEST 
UND EIN 
GUTES, 

ERFOLGREICHES 
NEUES  

J A H R  2017 

Senioren auf Großer Fahrt: Festung Ehrenbreitstein 

Himmelfahrt—- 

Feuerscheider Kochnachwuchs 

Männerkochkurs 

St. Martin... 

Unsere Klapperer 

Maibaumaufstellen 

Dorfzeitung  
der 
Ortsgemeinde 
Feuerscheid 


